
Nach unserer Rückkehr...
„Wir geben Dir, Kumpel Hennecke, unsere Ver­
sicherung, daß wir nach unserer Rückkehr in 
die Heimat alles daransetzen werden, um die 
Einheit Deutschlands auf demokratischer Grund­
lage zu erringen. Hier in der Sowjetunion be­
weisen wir durch unsere Arbeitsleistungen, daß 
wir den Sinn der Hennecke-Bewegung begrif­
fen haben. — Es gilt, das Bollwerk der demo­
kratischen Kräfte im Kampf gegen den Welt­
imperialismus zu stärken. In diesem Sinne 
grüßen Dich und die kämpfenden Werktätigen 
in der Heimat

die K r i e g s g e f a n g e n e n  
d e s  L a g e r s  7 2 8 0 / 9  i n  d e r  U  d  S  S  R . "

eines Kriegsgefangenenlagers In der So­
wjetunion berät über einen Produktionswettbewerb. (Aufn. Rud, Müller)

Stärkung des Friedenslagers
,,Angeregt durch die neue Bewegung in der 

Ostzone Deutschlands, die Ihren Namen trägt, 
haben sich aus dem allgemeinen Arbeitskontin­
gent aus eigener Initiative Stoßbrigaden heraus­
gebildet, die überdurchschnittliche und hervor­
ragende Arbeitsleistungen zu verzeichnen ha­
ben. So erreichte eine Baubrigade in Stärke 
von 6 Mann bei Stukkaturarbeiten eine Lei­
stung von 339 Prozent.

Sieben Stoßbrigaden erzielten bei Erdarbei­
ten unter erschwerten Bedingungen bei Frost 
und gefrorenem Boden Leistungen von 320, 310, 
275, 270, 240, 210 und 180 Prozent. Diese Bri­
gaden standen im freiwilligen, mehrtägigen 
Wettbewerb, um so ihre Arbeitsleistung zu 
steigern. Eine Brigade von 20 Mann erreichte 
bei Transportarbeiten 355 Prozent.

Wir a r b e i t e n  m e h r ,  w e i l  w i r  
d a m i t  d i e  M a c h t  d e s  S o w j e t ­
s t a a t e s  s t ä r k e n  u n d  d a m i t  a u c h  
d a s  d e m o k r a t i s c h e  W e l t l a g e r ,  
d a s  f ü r  d e n  F r i e d e n  k ä m p f t ,  u n d  
w e i l  w i r  d a m i t  z u g l e i c h  a u c h  d a s  
d e u t s c h e  A n s e h e n  i n  d e r  W e l t  
h e b e  n . “
D e r  a n t i f a s c h i s t i s c h e  A u s s c h u ß  
d e s  L a g e r s  2 8  0 / 1 0

Bald als Aktivisten in der Heimat...
,,Auch wir Kriegsgefangenen in der Sowjet­

union schließen untereinander Arbeitswettbe­
werbe ab, um dadurch unsere Leistung zu stei­
gern und damit unsere Wiedergutmachungs­
pflicht zu erfüllen! Aber damit nicht genug? 
auch unsere materielle Lage wird verbessert, 
denn je höher .unsere Prozente', desto höher 
der Geldempfang, für den wir uns dann kaufen 
können, was das Herz begehrt!

Unsere Vorbilder sind hier die ,Stachanow- 
Arbeiter*. In der Hoffnung, daß Ihrem Beispiel 
so viele folgen, wie es in der Sowjetunion die 
Arbeiter bei Stachanow getan haben, schauen 
wir getrost in die Zukunft. Wir sind davon 
überzeugt, daß durch Ihre Bewegung der jetzt 
gestartete Zweijahrplan nicht nur erfüllt, son­
dern übererfüllt wird. Auch wir hoffen, bald 
als Aktivisten in Ihrer Bewegung arbeiten zu 
können.“

B r i g a d e  4  d e s  L a g e r s  7 7 2 4

B i l d  o b e n :  Hier sind die auf 
den Versammlungen verschie­
dener Lager gewählten Ko­
mitees zusammengekommen, 
um die Wettbewerbe von La­
ger zu Lager zu organisieren.

B i l d  o b e n :  Auch ln den Kriegsgefangenenlagern be­
deutet Leistungssteigerung durch Wettbewerbe keine phy­
sische Überanstrengung. Deshalb bleibt Zeit und Lust zum 
Sport. B i l d  l i n k s :  Eine systematische Gesundheitskontrolle 
in den Lagern und gute-Pflege bei Krankheiten zeichnet 
die sowjetischen Gefangenenlager aus. B i l d  u n t e n :  
Endlich wieder in der Heimat die ihre Kenntnisse gut 
gebrauchen kann. Empfang im Lager Gronenfelde.
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